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Weiterführende Schulen in Baden-Württemberg 

Nach der Grundschule wechseln Kinder in Baden-Württemberg auf eine weiterführende 
Schule. Zur Auswahl stehen Hauptschule/Werkrealschule, Realschule, 
Gemeinschaftsschule und Gymnasium. Dort können unterschiedliche Abschlüsse 
erworben werden: Hauptschulabschluss, Mittlerer Bildungsabschluss (Realschulabschluss), 
Fachhochschulreife, fachgebundene Hochschulreife oder Allgemeine Hochschulreife (Abitur). 

Die Schulen bieten mehr Fächer als die Grundschule, teils mit Wahlmöglichkeiten und 
besonderen Schwerpunkten, z. B. im Sport. Für Schülerinnen und Schüler mit Flucht- oder 
Zuwanderungsgeschichte gibt es Vorbereitungsklassen (VKL), in denen vor allem Deutsch 
gelernt wird, um möglichst schnell am regulären Unterricht teilzunehmen. 

 

Das sind die unterschiedlichen Merkmale der Schulen: 

Hauptschule/Werkrealschule 

Die Hauptschule/Werkrealschule vermittelt eine allgemeine Bildung mit besonderem 
Schwerpunkt auf praktischem Können und bereitet gezielt auf den Berufseinstieg vor. Sie 
eignet sich für Kinder, die praxisorientiert lernen. 

• Klassenstufen: Hauptschule/Werkrealschule 5–9. 

• Abschlüsse: Hauptschulabschluss am Ende von Klasse 9; an der Werkrealschule kann 
bis zum Einschulungsjahrgang 2024 auch ein Mittlerer Bildungsabschluss nach Klasse 
10 erworben werden. 

• Berufsorientierung: Praktika in Betrieben, Training für Bewerbungen und 
Vorstellungsgespräche. 

Nach dem Abschluss ist ein direkter Einstieg in eine Berufsausbildung möglich. Mit guten 
Noten kann ein höherer Schulabschluss angestrebt werden. Jugendliche ohne Abschluss 
können berufsvorbereitende Bildungsgänge besuchen. 
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Realschule 

Die Realschule bietet die Klassen 5–10 an und bereitet sowohl auf eine Berufsausbildung als 
auch auf den Besuch weiterführender Schulen wie das berufliche oder allgemeine 
Gymnasium vor. Sie verbindet theoretisches und praktisches Lernen. 

• Klassenstufen: 5-10; nach der Klasse 5 werden Leistungsniveaus festgelegt, d.h. ob 
auf dem grundlegenden Niveau (G-Niveau) oder mittleren Niveau (M-Niveau) gelernt 
wird. Leistungsstarke Schülerinnen und Schüler können ab Klasse 8 zusätzlich auf 
erweitertem Niveau (E-Niveau) unterrichtet werden, um den Übergang in die 
gymnasiale Oberstufe vorzubereiten. 

• Abschlüsse: Hauptschulabschluss am Ende von Klasse 9; Mittlerer Bildungsabschluss 
(Realschulabschluss) am Ende von Klasse 10. 

• Berufsorientierung: Pflichtpraktika in Betrieben, Bewerbungstraining und 
Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche. 

Nach der Realschule ist eine Ausbildung oder – bei entsprechender Leistung – der Wechsel 
auf ein Gymnasium möglich. 

 

Gemeinschaftsschule 

In der Gemeinschaftsschule lernen alle Kinder gemeinsam und werden entsprechend ihrer 
individuellen Fähigkeiten gefördert. In einzelnen Fächern kann auf verschiedenen 
Niveaustufen gearbeitet werden: G- (grundlegend), M- (mittel) oder E-Niveau (erweitert). Die 
Entscheidung über den angestrebten Abschluss fällt in der Regel erst in Klasse 8 oder 9. 

• Klassenstufen: 5–10, teilweise mit gymnasialer Oberstufe (Klassen 11–13) oder 
Kooperation mit einem Gymnasium bzw. ist der Wechsel auf ein berufliches 
Gymnasium nach Klasse 10 möglich. 

• Abschlüsse: Hauptschulabschluss (Klasse 9 oder 10), Realschulabschluss (Klasse 10), 
Abitur (Klasse 13 oder nach Wechsel auf ein Gymnasium). 

• Berufsorientierung: Praktika in Betrieben zur Vorbereitung auf Beruf oder Studium. 

Nach dem Abschluss können Jugendliche eine Ausbildung beginnen, einen weiteren 
Bildungsabschluss anstreben oder mit dem entsprechenden Abschluss ein Studium 
aufnehmen. 
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Gymnasium 

Das Gymnasium vermittelt vertiefte theoretische Kenntnisse und Kompetenzen und führt zur 
Allgemeinen Hochschulreife (Abitur). Die Aufnahme erfolgt über ein spezielles 
Schulwahlverfahren (NAVI 4 BW) im letzten Grundschuljahr. 

• Klassenstufen: In der Regel 5–13 (G9), an manchen Schulen 5–12 (G8). 

• Abschlüsse: Abitur; mit Bestehen von Klasse 10 automatisch der Mittlerer 
Bildungsabschluss. 

• Lernprofil: Eigenständiges, forschendes Lernen mit kritischer Auseinandersetzung 
mit Themen. 

• Berufsorientierung: Eigenständig organisierte Praktika zur Vorbereitung auf Studium 
oder Beruf. 

Nach dem Abitur ist ein Studium an Universitäten und Hochschulen möglich. Auch eine 
Ausbildung ist denkbar, oft mit verkürzter Ausbildungszeit. 

 


